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	1. Einleitung (J. Blaurock)
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	· Wiederherstellung UNILAC als oberste Priorität, für Inbetriebnahme FAIR und wissenschaftlichen Betrieb
· Es sollen insgesamt 3 Projekte priorisiert werden, auf die R. Aßmann in seinem Vortrag näher eingeht
· neue Projektorganisation/struktur
· Das Wiederherstellungsprojekt UNILAC wird signifikante Ressourcen, sowohl finanziell als auch personell, benötigen: hier sind alle Shareholder (Bund, Land Hessen, internationale Teilnehmer) als Unterstützung mit involviert.
· Vor dem nächsten GSI-Aufsichtsrat, der am 11.06. tagt, soll ein technisches Konzept für alle drei Teilprojekte zur Entscheidung vorliegen
· Action: Die technischen Konzepte sollen dem JSC und einem Sonder-MAC vorgetragen werden und jeweils eine Stellungnahme eingeholt werden.
· Maßnahmen und Bestellungen zur Wiederherstellung des UNILAC sollen nicht auf Budgetentscheidung warten, sondern direkt loslegen, Budget wird bereitgestellt.
· Im Zuge der Planung der technischen Konzepte der drei Projekte, muss auch die Ressourcenplanung angepasst werden.
	
	

	2. Projekt-Organisation (R. Aßmann)
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	· Ralph Aßmann hat die geplanten Projekte, allgemeine Ziele und die Projektorganisation vorgestellt (siehe https://sf.gsi.de/f/d8d36088b3434915a7c2/.)
· Höchste Priorität hat die Wiederherstellung des UNILAC mit neuer HF, die dann für den Alvarez2.0 zum Einsatz kommt, aber zunächst mit den alten Alvarez-Beschleunigerstrukturen.
· Frage: Auf Nachfrage wurde geklärt, dass alle Fragen bezüglich TGA über Herrn Fabig und Frau Giesler laufen sollen. 
· Frage: Es wurde gefragt, ob die Vakuum-Abteilung als eigenes Sub-Projekt aufgeführt sein sollte, denn die Vakuum-Komponenten sind ein großer Bestandteil der Beschleunigerstrukturen. 
· Action (technische Koordination): Vakuum-Abteilung als eigenes Sub-Projekt soll betrachtet werden und gegebenenfalls im Projektplan integriert werden.
· Es sollen ab jetzt wöchentliche Meetings stattfinden zur technischen Koordination (unter der Leitung von Markus Vossberg mit Sascha Mickat und Miriam Klich)
· Frage: Die Vertreter der Wissenschaft wurden gefragt, warum das Tandetron nicht für Wissenschaft priorisiert wurde.
· Antwort: Laut D. Severin gab es ein Treffen der verschiedenen Forschungsbereiche, auf dem diese Entscheidung getroffen wurde. Details der Entscheidungsfindung wurden nicht genannt.
· Pro Teilprojekt müssen detaillierte Terminpläne erstellt werden, die in regelmäßigen Abständen immer wieder angepasst werden. Terminliche Verzögerungen müssen diskutiert werden (kritische Pfade), sodass eventuell Anpassungen der Projekte vorgenommen werden können.
· Der Sonder-MAC muss davon überzeugt werden, warum beide, HITRAP und HLI-artiger Linac, als Interimslösungen aufgebaut werden sollen. 
· Es soll eine Ressourcen-Priorisierung nach den Terminzielen durchgeführt werden, damit die Projektarbeit zielgerichtet unterstützt, koordiniert und kontrolliert durchgeführt werden kann.
· Je Teilprojekt wird eine Budgetstruktur definiert werden.
· Action (Teilprojektleiter/innen): Bitte für die Teilprojekte, wo nötig, auf Anforderung der jeweiligen Projektleiter geeignete Ansprechpartner benennen.
· Action (ausgewählte Teilprojektleiter/innen und -vertreter/innen): Wöchentliche Statusreporte zu zentralen, schon voranschreitenden Projektteilen sind zu senden an: A. Seibel und R. Hess. Deadline wird angekündigt. 
· Action (R. Hess): Anforderung Wochenberichte. 
· Info: Nach dem Treffen wurde das Projektorganigramm weiter komplettiert und angepasst. Neue Version siehe hier: https://sf.gsi.de/f/7c60674bdce242bf9b01/. 
· Action (ACC Sekretariat, R. Hess, A. Seibel): Aufsetzen Gesamtprojektmeeting alle zwei Wochen sowie monatliche Steering Meetings.
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	3. High Level Ziele der nächsten 2 Monate (M. Vossberg)
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	· Markus Vossberg zeigt den Status der technischen Koordination. Siehe hier: XXX
· DMU sollte mit aufgeführt werden, denn Konstruktionskapazitäten werden benötigt.
· Action (technische Koordination): DMU als eigenes Sub-Projekt soll betrachtet werden und gegebenenfalls im Projektplan integriert werden.
· Vortrag zum Thema „Meilensteine“ von Sascha Mickat wird aus Zeitgründen auf das nächste Meeting verschoben.
· Action (TK): Aufsetzen wöchentliche Meetings zu Layout and Specifications sowie Technical Measures / Installations
	
	

	4. Projektstrukturierung und Vorgehensweise (E. Rosi)
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	· Emmanuel Rosi zeigt die Erefordernisse und Pläne zur Projektorganisation und Projektmanagement. Siehe hier: XXX.
· PMO wird notwendige Informationen anfragen und ein regelmäßiges Treffen organisieren.
· Action (Emmanuel Rosi): Aufsetzen Projektbudget, -planung. Instruktion zu Daten. Aufsetzen Planungstreffen.
	
	

	5. AOB
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	· Action (ACC Sekretariat, A. Seibel): Dokumentenablage soll auf Seafile erstellt werden
· Info: Nach dem Treffen wurde ein Seafile Ordner erstellt, siehe hier: https://sf.gsi.de/d/325df7f5cea5424e9a4f/
	ACC Sekretariat, A. Seibel
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